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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger geitung. 

erſailles, 7. Nov. In Folge der mit zwei Ballons er» 
beuteten Correſpondenz aus Paris iſt von Seiten des deutſchen 
Obercommandos ein allgemeines Verbot ergangen, irgend eine 
Perſon aus Paris heraus oder nach Pais hineinzulaſſen. Die 
fünf in den Ballon gefangenen Perſonen find vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt. 

1 8. November. Dem aus Tours erhaltenen 
offiziellen Bericht über das Scheitern der Waffenſtillſtands⸗ 
verhandlungen fügt die „Independance Belge“ die ſpecielle 
Notiz hinzu, daß ſich Moltke im Kriegsrathe auch dem Zuge⸗ 
ſtändniß der Verproviantirung von Paris für je einen Tag 
widerſetzt habe. — Telegramme aus Weſtfrankreich, die ſeit 
geſtern Abend an hier wohnende emigrirte Familien anlangen, 
zeugen von höchſter Furcht vor Ausſchreitungen des Pöbels. 
— Wie Londoner Briefe melden, iſt die Stimmung in den 
Kaufmannskreiſen von Havre Angeſichts der Annäherung des 
Feindes ſehr gedrückt. (B. B.⸗C. 

Brüſſel, 8. Novbr. Nachrichten aus Poris vom 2. 
November zufolge hat Trochu erklärt, der Angriff auf Bour- 
get ſei ohne feinen Befehl geſchehen. — Die hier eingetroffene 
„Liberts“ ſchreibt, es ſeien gegen ſämmtliche Mitglieder der 
beiden von Ollivier gebildeten Cabinete Haftsbefehle ergan⸗ 
gen, denen fe bereits einige durch die Flucht nach Spanien 
entzogen haben. — Aus Tours wird gemeldet, daß die Re⸗ 

terung 5000 Mann nach Marſeilh ſchicken wolle, um die 

utorität ihres Commiſſars Gent herzustellen. Cluſeret ſoll 
verhaftet ſein. Die Nuflöſung der Garde civique von Marſeille 
wird regierungsſeitig in Ausſicht genommen. 

Bern, 8. Nod. Dem „Bund“ geht aus Pruntrut die 
von dem Schweizer Militärcommandanten herrührende Mit- 
theilung zu, daß die Einſchließung Belforts fortdauere. Die 
Bee feuerten aus dem Fort Juſtice. Die Dörfer 

hevremont und Vezelois ſtehen in Brand. 2 

Hamburg, 8. Nov. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten aus Cuxhafen von heute en, 2 Uhr 20 Min. 
nd geſtern von der franzöſiſchen Flotte 

und Schoner aufgebracht worden. 8 
Wien, 8. Nov. Heute nahm das Abgeorknetenhaus 
— Sitzungen wieder auf. Die Abgeordneten aus Böhmen 
eiſteten die Angelobung. Hierauf wurde die Wahl des Be 
Fifikationgausſchuſſes vorg nommen. 


Wahl 


* wurde ohne Debatte angenommen und die 
1 esorbnung der 


2 


Prag, Dienſtag, 8. November. Bei den geſtern vor⸗ 
genommenen Reichs rathewahlen der Großgrundbeſiger wur⸗ 
den ſieben von der Verfoſſungs⸗ und Regierungspartei ge» 
meinfam aufgeſtellte Candidaten und acht Fendale gewählt. 
Das Geſommtreſultat der Reichsrathswahlen ergiebt demnach, 
daß von 54 gewählten Abgeordneten 24 der Verfaſſungs⸗ 
partei und 30 der feudalen und Dellaranten- Partei anger 
hören. Nur die 44 der Verfaſſungspartei Angehörigen dürf⸗ 
ten ihre Sitze im Reichsrathe einnehmen. f 

5 . 8. Novbr. „Opinione“ meldet, daß der Rd» 
nig in Uegerefaſtis mung mit einem Beſchluſſe ves Minifter⸗ 
rathes fit 2 a Re 8 nach Rom begeben werde, — 
In allen Wahlcallegten finde lebhafte Wahſbewegung ſtatt. 


Die militäriſch⸗politiſche Lage des Elfaß. 

Wie weit das Greüzlaud als erſte Sühne für den räu⸗ 
beriſchen Anfall und ale beſte Fe 155 Wiederholung 
eines ſolchen an Deutſchland kommen ſo i 
dung des Generalgouvernements zu Straßburg aus geſpro⸗ 
chen, welchem vie geſammte Militär und Civilverwaltung 
zuſteht. Darnach legt ſich das neu Gewonnene als breite 
Bone vor die bisherige deutſche Grenze von Luxemburg bis 
zur Schweiz. Wer die geſegneten Fluren der Rheinebene 
biesjeits, das fruchtbare Wellenland ee jenſeits der 
de l Vogeſen, und den ſchönen Menſchenſchlag leunt, der 
da „ begreift, ſchon ohne den militäriſchen Werth in Ans 
ſchlag zu bringen, daß Frankreich den ſelbſt Hefte ee en 
Kampf nicht aufgeben will und noch mit kraftloſer Hand an 
die ſchönen Provinzen ſich klammert. In militäriſcher Hin⸗ 
ſicht aber verliert Frankreich noch mehr. Es verliert drei 
ſeiner ener Metz im Norden, Belfort im Süden, 
Straßburg im Centrum. Damit iſt eine breite Breſche in 
den Panzer feſter Plätze gebrochen, hinter welchem das ba- 
gehrliche Herz Frankreichs, Paris, die lüſternen Wünſche nach 
Deutſchlands Eigenthum hegen durfte. Fürwahr, die neuen 
Grenzverhältuiſſe, in glücklicher Uebereinſtimmung mit der im 
C hpatakter des Volkes, der ſtaatlichen Einrichtungen, der 
ö er rk begründeten defenſiven Tendenz Deutſch⸗ 
laude, werden dem Weltfrieden zu gut kommen. 


Mittwoch, 9. November. 


Die anzi eitung“ eint täglich zweimal; am Sonntage e Mail 2 . 
> 1 1 % y . — 5 — Lei kaage werden in der g * 


— e dee: = und auswärts bei allen Königl. 


Danziger 


dig, ſo doch nahezu unter deutſcher 
pitulation von Metz ſind es von 
Straßburg herauf nur noch die Kanonen der unbedentenden 
Feſtungen Thionville, Bitſch und Pfalzburg, die ihren Schuß⸗ 
bereich unter franzöſiſchem Willen halten. Das obere Elfaß 
beſetzt das von Straßburg ausgezogene Corps Schmeling. 
Schlettſtadt hat ſich ergeben, Neu⸗Breiſach, [hen länger cernirt, 
wird bald folgen. 
fort der neu geſchaffenen Republik gehorchen und ob ſelbſt 
die feſten Werke dieſes Platzes ausreichen, um der angeblichen 
Begeiſterung der zuſammengerafften Schaaren lange bie nö⸗ 
thige ſolide Grundlage gegen die preußiſche Artillerie zu bie⸗ 
ten, iſt ſehr zweifelhaft. 
freien Felde dort ſtehenden Streitkräfte ſehr unerheblich ſein; 
denn das kühne Vorrücken des Generals 
auf Beſaugon hat bereits die Verbindung nach dem ſüdlichen 
Frankreich auf einen fo ſchmalen Zugang bis zur Schweizer⸗ 
grenze eingeengt, daß bei der nach den Lehren des Kriegs 
1870 allerdings leicht begreiflichen Furcht der Framoſen vor 
dem Abgeſchnittenwerden die meiſten aus dem Elſaß zurück⸗ 
gewichen ſein dürften. 


den Volkskrieg zu entfachen, oder den kleinen Krieg zu orga⸗ 
niſtren — fs ſchreibt man der „A. All 
burg — haben gerade im Eſlaß nach ſchwächlichen Anfängen 
ein klägliches Ende genommen. Es iſt wirklich kaum der Rede 
werth, was in dieſer Beziehung geleiſtet worden, obgleich die 
Vogeſen mit ihren engen Päſſen, ihren fteilen, dicht bewaldeten 
Bergen, ihren einſamen verſteckten Thälern ein tr 
für ſolche Art des Krieges geboten hätten. Die Elſäſſer ſind der 
von der Regierung angeſtrebten Art des irregulären Krieges 
kaum hold und verhalten ſich beinahe vollkommen paſſiv. 
Hieran ſind verſchiedene Umſtände die Urſache. 
der Mangel an 
rechnet mit richtigem Inſtinct daß der für die Freibanden 
gemachte Aufwand, die Laſten, welche durch ſie und die her⸗ 
anziehenden deutſchen Truppen der Gegend auferlegt werden, 
den wirklichen militäriſchen Nutzen weit überwiegen. Wir 
haben viele Bauern, aus Gemeinden nahe und in den Vo⸗ 
geſen liegend, ihre Freude äußern hören, daß ſie einer un⸗ 
2 Nachbarſchaft los geworden, als vor drei Wochen 
er 
die 


n der Nordſee 6 


Der Antrag, einen 
Adreßausſchuß von 15 Mitgliedern aus dem Hauſe zu wäh⸗ 
der 


eine Rolle zu f 
mit verbunden iſt, Unternebmungsgeiſt, Ausdauer. Der kleine 
Krieg gegen Truppen, wie die deutſchen, muß ein anderes 
Gepräge tragen und iſt ein hartes Stück Arbeit. 


gierung das Volk zur feindlichen Erhebung zu bringen ſo 
kläglich im Saude verliefen, ja ſogar die halborganiſirten 
Banden ſo geringe Unterſtützung von Seite der Bevölkerung 
fanden, liegt in dem gegenſeitigen Mißtrauen, welches wie 
eine tiefe Kluft die beſitzenden Klaſſen vom Proletariat trennt. 
Die Furcht der erſteren vor ſocialiſtiſchen Ideen iſt es, welche 
ſie hindert, durch rege Unterſtützung Kräfte zu entfeſſeln, die 
im Gewirre des Kriegs leicht von ihrem vorgezeichneten Ziel 
abirren und den Weg auf realere Güter als das Vaterland 
nehmen könnten. Nach den Ereigniſſen in Paris und dem 
mittägigen Frankreich ſcheint allerdings dieſe Befürchtung kein 
hohles Geſpenſt zu ſein. 


Heerführung das beſetzte Land mit ſtehenden Beſatzungen ver⸗ 
ſieht, feindſelige Handlungen größeren Umfangs unmöglich und 
Ansrbanng nicht nur ein Gebot der Klugheit, ſonvern auch 


nig vollbracht, von ganzen Gemeinden ſchwer gebüßt werden 


„iſt durch die Bil⸗ 


a g Fort, 


(Abend. Ausgabe.) 
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Das geſammte Gebiet iſt, wenn auch noch nicht vollſtän⸗ 
ge Nach der Ca⸗ 
uxemburg bis weit über 


Dann wird im Sund gau nur noch Bel⸗ 


Schon heut aber möchten die im 


Alle Berſuche aber, im Rücken der deutſchen Invaſton 
g. Ztg.“ aus Straß ⸗ 


liches Terrain 


Vor allem 
Vertrauen. Namentlich das Landvolk be⸗ 


Zug des General Werder von 
anes ⸗tireurs aus den 


Straßbur 


auf Epinal 
Bergen gef „ Dieſen 
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pielen. Vor allem gute da⸗ 


Ein weiterer Grund, warum die Anſtrengungen der Re⸗ 


Endlich macht die Gründlichkeit, mit welcher die deutſche 


geſtattet, Unordnungen im Keime zu erſticken. Es iſt vieſe 
ein Act des Wohlwollens gegen die Einwohner; denn ſie 
ſchreckt dieſelben vor Handlungen zurück, die, wenn leichtſin⸗ 


müßten. Es ſind im Elſaß außer den großen Städten und 
den Bahnſtationen noch alle bedeutenderen Orte mit dauern⸗ 
den Garniſonen verſehen und auf der am meiſten gefäbrde⸗ 
ten Strecke der Bahn aus der Khein-Ebene hinüber ins Thal 
der Mofel, vort wo fie ſich mühſam in engen düſtern Päfſen 
und in langen dunkeln Tunneln durch die Bogefen windet, 
ſtehen preußiſche Landwehren fogar an den einzelnen Wärter⸗ 
häuschen Poſten. Nur der deutſchen Wehrverfaſſung iſt es 
aber wözlich,] neben den Rieſenarmeen noch die für ſolche 
Dienſte nöthigen Truppen aufzubieten. Diele Hunderttau⸗ 
ſende kämpfen in der vorderen Linie gegen den Erbfeind, 
viele Zehntauſende ſorgen für die Sicherheit im Rücken 
der erſteren und noch immer ziehen neue Bataillone über 
den Rhein. 

So ſcheint uns, mögen andere über Francs⸗tireurs und 
Unruhen im Elſaß berichten, was ſie zu verantworten ver⸗ 
mögen, dieſes Land vor Außeren Störungen ſicher bewahrt. 
Es kann der zweite Theil der Eroberung, die Beruhigung 
des Landes, die Wiederaufnahme der Verwaltung, die Neu⸗ 
belebung des Handels und Wandels, die Heilung der ges 
ſchlagenen Wunden vorgenommen werden. Daran arbeiten 
die Beamten des Gouvernements Straßburg rüſtig. Iſt erſt 
der Schutt des Krieges aufgeräumt, ſo werden dem Boden 
die Gefühle der Zuſammenzehörigkeit mit Deutſchland kräftig 
entſprießen. Und die Stürme, welche den geträumten Himmel 
der franzöſiſchen Unüberwindlichkeit in Trümmer ſtürzten, 
En ja dieſen Boden hinlänglich gelockert, daß er guten 

amen keimen läßt. 


Berlin, 8. Nov. Man muß allerdings noch ab» 
warten, ob Herr v. Mühler den Profeſſoren der katholiſchen 
Theologie, die gegen das Dogma von der päpftlichen Unfehl⸗ 


erder von Epinal 


barkeit ſich erklärt haben, wirklich ſeinen Schutz gegen etwalge 
Maßregelungen von Seiten der zu dieſem Dogma neube⸗ 
kehrten Biſchöfe verſagen wird. Aber im Prinzipe würde es 
kaum ſchlimmer ſein, als wenn ein preußiſcher Miniſter, wie 
in Betreff des Herrn v. Müh ler doch berichtet wird, enen 
Profeſſoren feine Mißbilligung über ihren Proteſt zu erkennen 
iebt, und ſich damit thatſächlich auf die Seite eines Dogmas 
ellt, deſſen Proklamation jeder Politiker, wie ja auch jeder 
denkende Theolog, nicht blos als einen offenen Angriff gegen 
die Grundgeſetze des menſchlichen Denkens betrachtet. Denn 
dies Dogma iſt, zumal in ſeiner Verbindung mit den eben⸗ 
falls zu Dogmen erhobenen Sätzen des Syllabus, ein eben 
ſo offener Angriff auch gegen die unantaſtbaren Rechte des 
Staates überhaupt und beſonders derſenigen Staaten, welche, 
wie Preußen, an der vollſtändigen Gleich berechtigung aller 
Religzionsgeſellſchaften grund ſätzlich, feſthalten und überdies 
noch ven einem proteſtantiſchen, alſo, nach der Theorie der 
Kurie ketzeriſchen, von der ewigen Seligkeit ausgeſchloſſenen 
Fjürſtenhauſe regiert werden. Herr v. Mühler wird doch 


| nicht etwa glauben, durch fein ſeltſames Verhalten in dieſer 


Sache gar die ſüddeutſchen Ultramontanen zu Freunden 
Preußens zu machen. Vielmehr kann er wohl wiſſen, daß er 
damit nur den ſüddeutſchen Liberalen, beſonders aber den 
liberalen Katholiken eine nicht geringe Erſchweruntz ihrer 
auf die Vereinigung des Südens mit dem Norden, ſpeciell 
mit Preußen, gerichteten Beſtrebungen bereitet. Ueber⸗ 
dies fällt dabei ein eigenthümliches Licht auf die Müh⸗ 
ler'ſche Orthodoxie. Wäre er wirklich ein echt lutheriſcher 
Orthodoxe, ſo könnte er ja gar nicht anders, er müßte viel⸗ 
mehr in feinem Gewiſſen ſich notywendig gedrungen, ja ge⸗ 
zwungen fühlen, gegen die Lehre von der päpſtlichen Unfehl⸗ 
barfeit als gegen die ärgſte Erfindung des Antichriſts mit 
aller Macht zu eifern. Ihm iſt dieſe Lehre jedoch nur inop⸗ 
portun, und vielleicht nicht einmal das. 

— Nach einem Telegramm der „B. B.⸗C.“ aus Ver⸗ 
failles iſt die kurze Zeit hindurch ventilirte Idee, den 


berufung deſſelben nach Straß burg wahrſcheinlich beſchloſſen 
werden, und beabſichtigt Graf Bismarck, zur Eröffnung ſich 
eventuell dahin zu begeben. 

In dem Finanzminiſterium ſind die Arbeiten zur 


a 
Elb 


2 gen eigentbamliche 
N | 7 man nicht einmal annähernd die zu 
erwartenden Steuerausfälle beſtimmen kann. Man wird, um 
nicht möglicherweiſe in Verlegenheit zu kemmen, wahrſchein⸗ 
lich die Einnahmen, beſonders die aus den directen Steuern, 
ſehr niedrig anſetzen und fo mit einem verhältnißmäßig 
großen Deftcit abſchließen, zu deſſen Deckung die Regierung 
die Ermächtigung zur Ausgabe von Schatzſcheinen verlangen 
wird, ein Ausweg, der diesmal vollſtändig gerechtfertigt fr; 
da das Deficit vorausſichtlich viel geringer fein wird, als 
man annimmt. 

— Gegen Dr. Guſtav Raſch iſt, wie die „N. A. B.“ 
mittheilt, eine Unterſuchung wegen (wahrſcheinlich aus Anlaß 
ber Lötzener Juternirungen verübter) Beleidigung des Gene⸗ 
rals Vogel v. Falckenſtein eingeleitet worden. 

— Bon den fungen Männern, welche den Lazareth⸗ 
Zug des Profeſſors Dr. Virchow nach Frankreich be⸗ 
gleitet haben, find ſteben am Typhus erkrankt, darunter die 
beiden Söhne Virchows und des Dr. Ruge und ein Sohn 
des Dr. Körte. Die erſteren Beiden find, wie wir zu unſerer 
Freude hören, bereits auf dem Weze der Beſſerung. Die 
jungen, kaum dem Knabenalter entwachſenen Männer haben 
während der anſtrengenden Fahrt ſo ade Dienſte geleiftet, 
daß fie ſich die Anerkennung ſowohl aller begleitenden Kerzte 
als der Verwundeten erworben haben. Wir wollen deshalb 
wünſchen, daß alle Sieben ihren beſorgten Eltern erhalten 
bleiben mögen. (Ger. Stg.) 

— Der offizielle Bericht aus dem Hauptquartier 
über das Gefecht von Le Bourget beſtätigt, daß Graf 
Walderſee durch Verrath gefallen iſt. Es heißt in dem 
Bericht: „Auch das Regiment Königin Auzuſta war in Le 
Bourget angelangt. Eine Abtheilung wollte eben in ein Haus 
eindringen, als Ober Graf Walderſee ſeinen Leuten befahl, 
Halt zu machen, da aus den Fenſtern jenes Hauſes mit wei⸗ 
zen Tüchern das Zeichen freiwilliger Uebergabe gegeben wurde. 
Graf Walderſee, Tommandeur des Regiments, erſt vor 10 
Tagen von feiner bei Gravelotte erhaltenen Verwundung ſo⸗ 
weit hergeſtellt, daß er zu ſeinem Regiment hatte zurückkehren 
können, war gegen das Haus vorgeſprengt, um ſelbſt mit den 
Bewohnern zu 9 Indem er voranritt, traf ihn aus 
den Fenſtern deſſelben Hauſes eine Kugel, die ihn ſofort 
tödtete. Ein Offizier eilte hinzu, um den a Führer 
in feinen Armen aufzufangen, als ihn daſſelbe Geſchick er» 
eilte; auch et wurde erſchoſſen. Als die Truppen dies ſahen, 
ergriff ſie die äuferfte Erbitterung, und der Feind wurde 
jetzt an allen Stellen durch die Gewalt ihres Angriffes, be⸗ 
reits vor 12 Uhr Mittags, zurückgeworfen.“ 

— Wie von einem bei der Diviſion Kummer ſtehen · 
den Combattanten der „Poſ, Sts“ mitgetheilt wird, iſt ge 
nannte Diviſten aufgelöſt worden. Die einzelnen Bataillone 


f. Ztg.“ = e de 


find in diverſe Commandos getheilt worden, welche die Kriegs⸗ 


gefangenen an ihre Beſtimmungsorte bringen, fi dann ſam⸗ 
meln und in ihte Heimathsſtärte behufs ihrer Entlafjung ab» 
rücken werden. 2 
Metz, 3. Nov. Geſtern zog das 1. Armeecorps, den 
Marſch 


| 
| 


nach Lille und Rouen antretend, aus feinen bisheri⸗ 
gen Standquartieren hier durch. Vom Morgen bis gegen 
bend folgte ein Truppentheil dem anderen, alle mit klingen⸗ 
dem Spiele und Trommelſchlag, neugierig betrachtet von 


Deutſchen Reichstag nach Verſailles einzuberufen, als 
definitiv aufgegeben zu betrachten. Dagegen wird die Ein⸗ 


Zuſammenſtellung des Budgets für 1871 — ſchreibt die 
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franzöſiſchen Militärs und Einwohnerſchaft. Es war ein] wünſchte die Nationalgarde die bei dem Gouverneur von Paris | 20. 


faft endlofes Ziehen, und die Unmaſſe von Transportwagen 
jeder Art zum Fortſchaffen des Materials ließ beurtheilen, 
was es heißt, die Bewegung einer ſo großen Heeresabthei⸗ 
lung auszuführen. Dem 1. Corps ſoll übermorgen das 8. 
iu derſelben Richtung nach Lille und Rouen folgen. — Der 
Präfect von Deutſch⸗Lothringen („de la Lorraine Alle- 
mande“), Graf Henckel von Donnersmarck, hat bereits am 
1. d. bekannt gemacht, daß er ſeine Reſidenz von Sarrege⸗ 
mines nach hier, und zwar in das Hotel der Präfecter, ver⸗ 
legt habe. In demſelben Gebäude ſind auch die nach Metz 
beorderten preußiſchen Polizeibeamten, darunter auch einige 
Kölner, untergebracht. Eine Verordnung des Präfecten be⸗ 
ſtimmt, daß alle Kaffeehäuſer, Reſtaurationen und Schenken 
Abends 10 Uhr geſchloſſen werden müſſen. — Ich ſchrieb 
Sen, daß am Tage der Capitulation die Mundvorräthe in 
Metz ſo gut wie aufgezehrt waren. Der hieraus gefolgte 
Mangel dauert fort. Die Bäcker würden von Herzen gern 
backen, wenn ſie nur Mehl hätten. Zufuhren aus der zwei⸗ 
bis dreimeiligen Umgegend bleiben aus, weil auch ringsum 
Alles verbraucht iſt. An Kaffee, Wein und Bier ſcheint es 
dagegen nicht zu fehlen, wohl aber an dem von allen Frau⸗ 
zoſen ſo werth gehaltenen vieux Cognac. Geſtern wurde in 
meinem Hotel auch der Champagner alle. Im Uebrigen iſt 
es faſt ein Wunder zu nennen, daß bei uns die Wirthstafel 
noch ſo gut verſorgt wird. Doch Niemand weiß, ob er in 
aller Unſchuld du boeuf oder du cheval verſchmauſt. Jeden⸗ 
falls find die meiſten Fleiſchgerichte etwas zweifelhaften An⸗ 
ſehens und Geſchmackes, und je pikanter die Sauce, um ſo 
mehr regt ſich der Argwohu. — Die bis dahin hier beſtande⸗ 
nen Zeitungen haben mit dem 1. November aufgehört zu er⸗ 
ſcheinen; vielleicht in Folge patriotiſcher Aufwallung der Ver⸗ 
leger, wahrſcheinlicher aber aus Mangel an Stoff. Zeitun⸗ 
gen von auswärts kommen nicht hierher. K. Z.) 
— Karlsruhe, 6. Nov. In Neu⸗Breiſach hat man 
gegen Vermuthen auch moderne, weittragende Geſchütze, und 
ſo ſind von da aus in der vorgeſtrigen Nacht leider ziemlich 
ſtarke Beſchädigungen an dem Münſter in Alt⸗Breiſach und 
mehreren Häuſern angerichtet worden. Man hatte freilich 
diesſeits auf dem Münſterplatze Schanzen errichtet, die Ka- 
nonen aber auf die Vorſtellungen des Bürgermeiſters wieder 
abgefahren. Das alte gothiſche St. Stephansmünſter ſtammt 
aus dem 13. Jahrhundert und hat einen prächtigen Lettner 
aus derſelben Zeit. Hoch gelegen, verleiht der große Bau 
der ſonſt wenig bedeutenden Stadt (3272 Bewohner) ein 
ſtattliches Anſehen. Vor Neu⸗Breiſach liegen baßeriſche, ba⸗ 
diſche und preußiſche Artillerie und Pioniere. Die 4. Re⸗ 
ſervediviſton unter General v. Schmeling hat in der letzten 
Zeit anſehnliche Verſtärkungen erhalten, und konnten ſomit 
die Operationen gegen Belfort mit Nachdruck begonnen werden. 
Karlsruhe, 7. Nov. Die „Karlsr. Ztg.“ meldet über 
die Capitulation des Fort Mortier: Die gefangenen 
6 Offiziere und 210 Mann kommen nach Raſtatt. Das Fort 
iſt gänzlich zuſammengeſchoſſen; von ſieben feindlichen Ge⸗ 
ſchützen wurden 6 demontirt. Der Commandant von Neubrei⸗ 
ſach hat verſprochen, nicht mehr nach Altbreiſach zu ſchießen. 
München, 8. Nov. Für die preußiſche Begleitmann⸗ 
ſchaft (100 Mann von der Diviſion Kummer) der hier heute 
Nachmittag eintreffenden 2000 franz. Gefangenen findet 
morgen eine Feſttafel im Reſidenzſchloß ſowie freies Theater 
ſtatt; auch Seitens der ſtädtiſchen Behörden werden die 


en feſtlich bewiethet werden,. (b. T) 
Bi U e d a cen Nüngus dere; 


faßte, vom Erzbiſchof den Univer 

Formel bezüglich der Unterwerfung unter das Unfeblbar⸗ 
keitsdogma haben die Profeſſoren Reiſchl, Doellinger und 
Friedrich nicht unterſchrieben. 

— Bonn, 6. Nov. Laut Anſchlag am ſchwarzen Brett 
haben die Profeſſoren der katholiſchen Theologie, Reuſch und 
Langen, einſtweilen ihre Vorleſungen eingeſtellt bis auf wei⸗ 
tete Anzeige. Sicherſtem Vernehmen nach beruht dies auf 
einem erzbiſchöflichen Verbote ihrer Vorleſungen wegen der 
Stellung dieſer Theologen zur e e Profeſſor 
Knoodt aus der philoſophiſchen Facultät iſt als Geiſtlicher 
völlig ſuspendirt worden, ob auch der Privatdocent aus der⸗ 
ſelben Facultät, der Germanift Birlinger, haben wir noch 
nicht ermitteln können. Einem Vorgehen gegen die Theologen 
Dieringer und Hilgers, welche den Standpunkt ihrer Collegen 
theilen, ſieht man für die nächſte Zeit entgegen. Nach Ablauf 
eines Monats ſollen auch die beiden zuerſt genannten Herren 
als Geiſtliche ſuspendirt werden. Zunächſt alſo dürfte für 
Bonn die Unfehlbarkeitsfrage recht praktiſch werden. 

Oeſterreich. Wien, 7. Nod. Die „Preſſe“ meldet: 
Der Papſt hebt die Benedictiner in Oeſterreich auf und 
überweiſt ihre Klöſter den Jeſuiten; die Benedictiner 
fein Schuld an der antikirchlichen Richtung in Staat und 
Schulweſen, ſie hielten zur Verfaſſung und hätten liberale 
Staatsmänner berangebildet. 

— Bezüglich der römiſchen Frage ſoll nach der „Cor⸗ 
reſpondenz Warrens“ von Oeſterreich der Vorſchlag eines 
allgemeinen Congreſſes ausgegangen ſein. In klerikalen 
Kreiſen Roms findet derſelbe großen Anklang, weniger in 
Italien. Das Gerücht, es habe in der Abſicht Beuſt's gele⸗ 
gen, auch die franzöſiſch deutſche Augelegenheit einem Congreh 
zu unterbreiten, wird in dem eben citirten hochoffieibſen 
Organ dementirt. — Dem „Peſter Journal“ zufolge iſt der 
Text des für die Delegationen beſtimmten Rolhbuches bereits 
dem Minifter-Präfiventen Grafen Andraſſy zugeſtellt worden. 
Es befinden ſich in demſelben mehrere den Krieg betref⸗ 
fende Actenſtücke. 

Belgien. Brüſſel, 6. Nix. Heute Morgen um 11 
Uhr flog ein großer Ballon über Brüſſel. Man glaubt, daß 
derſelbe von Paris kommt. An welcher Stelle er niederfiel, 
weiß man noch nicht. — Nach dem „Echo du Nord“ hat ein 
Mitglied des franzöſiſchen Generalſtabes den General Boyer 
herausgefordert, weil derſelbe in ſeinem Schreiben an die 
„Indépendance Belze“ geſagt, daß die ganze Armee die 
Uebergabe von Metz gebilligt habe. — Aus Paris vom 3. 
d. M. wird gemeldet, daß beſonders Picard die Erſetzung 
Gambetta's durch Barthelemy verlangt habe. 

Frankreich. Die franzöſiſche Regierung in Paris 
hat am 4. d. M. eine Proklamation erlaſſen, worin fle 
jagt: „Ihr beſehlt uns, auf dem gefährlichen Poſten zu blei⸗ 
ben, den die Revolution vom 4. September uns anwies. 
Wir haben jetzt die Kraft, die von Euch kommt, mit dem Be⸗ 
wußtſein der großen Pflichten, welche Euer Vertrauen uns 
auferlegt. Die erſte iſt die der Vertheidigung, welche fort⸗ 
zuführen unfere ausſchließliche Beſchäftigung fein wird. Durch 
die ſtrenge Ausübung der Geſetze werden wir ſtrafbaren Be⸗ 
wegungen zorbeugen.“ Eine Proklamation J. Favre's fagt: 
„Laßt uns alle nur Ein Herz und nur Einen Gedanken ha⸗ 
ben: die Befreiung des Vaterlandes. Dieſe Befreiung iſt 
nur möglich durch den Gehorſam gegen die militäriſchen Chefs 
und durch die Achtung der Geſetze.“ Geſtern Abend beglück⸗ 


äts⸗Profeſſoren zugeſtellte 


verſammelte e Der General Trochu dankte derſel⸗ 
ben und ſagte: „Die Republik kann uns allein retten; wenn 
wir ſie verlieren, ſo ſind wir mit ihr verloren.“ Clement 
Thomas iſt zum Befehlshaber der Nationalgarde ernannt 
worden. 

— Ein Privatſchreiben aus Paris vom 1. Nov., das 
mit der Luft⸗ und Schleichpoſt herübergekommen iſt, drückt 
die Befürchtung aus, daß es daſelbſt bald zur Hungersnoth 
kommen werde und daß ehe 14 Tage Ahr alles Fleiſch 
aufgegeſſen ſein wird. Außer dem Pferdefleiſch werden jetzt 
auch die Fiſche, welche die Seine und die übrigen Gewäſſer 
liefern, rationenweiſe vertheilt und dürfen nicht mehr, wie es 
bisher der Fall war, verkauft werden. Die Reſtaurationen 
erhalten nur noch Fleiſch für ihre Familien und haben in 
Folge deſſen faſt größtentheils geſchloſſen. Unter den weniger 
bemittelten Klaſſen iſt das Elend beſonders groß. Dieſelben 
haben nämlich größtentheils ihre Erſparniſſe aufgezehrt und 
werden von der Piivatmildthätigkeit nicht unterſtützt. Was 
beſonders abgeht, iſt das Brennmaterial, und dies nicht allein 
für die Heizung der Zimmer, ſondern auch für die Zuberei⸗ 
tung der Speisen, beſonders des Pferdefleiſches, welches ſehr 
hart iſt und lange kochen muß. 

— Der frühere Präfeet von Paris, Haußmann, iſt 
am 31. October in feiner Villa des Montboron bei Nizza 
eingetroffen, aber ſofort verhaftet worden. 

Italien. Florenz, 6. Nov. Man verſichert, die Reprä⸗ 
ſentanten des Auslandes bei dem Heiligen Stuhle hätten die 
Inſtruction erhalten, an dem Einzuge des Königs in Rom 
keinen Antheil zu nehmen. (?) Die Regierung beabfichtigt nun, 
durch das hieſige diplomatiſche Corps den König nach Rom 
begleiten zu laſſen, und man hofft, die betreffenden Mächte 
werden dieſe a e ge Sella's Abſicht, den König 
vor den Wahlen nach Nom reifen zu laſſen, ſcheiterte trotz der 
Unterſtützung Lanza's. Lazzarini reiſte im Auftrage der Regie⸗ 
rung nach Wien, um die Kriegsſchäden aus dem Jahre 1859 
zu reguliren. — Der päpſtliche Nuntius Chigi verließ Paris, 
ohne Verſailles zu berühren. Es ſcheint, daß er dem König 
von Preußen auswich. — In Rom verſichert man, daß die 
Mächte die Abſicht hätten, den Vorſchlag zu machen, daß Rom 
zu einer freien Stadt unter Obhut des Papſtes mit 
pal⸗Selbſtverwaltung erklärt werde. (Tel. d. „N. fr. Pr.“) 

Genua, 5. Nov. Wegen in Marſeille und Algier be⸗ 
fürchteter Unruhen hat die Regierung nach Marſeille die 
Dampfeorvette „Guiscardo“ und einen Dampfer nach Algier 
zum Schutz der Italiener abgeſandt. In Marſeille wurde die 
ſchwarze Fahne aufgepflanzt. Die Schiffe bringen von dort 
täglich Werthſachen und Waaren. (Allg. Ztg.) 

Spanien. Madrid, 6. Novbr. Mehrere Journale 
berichten gerüchtweiſe, der Herzog von Aoſta verzichte auf 


die Candidatur. (?) Man kündigt für nächſten Sonntag eine 


Manifeſtation gegen die Candidatur an. Morgen findet eine 
Verſammlung der gegen die italieniſche Candidatur geſinnten 
Journale ſtatt. (T. d. N. fr. Pr.) 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 


0 
e eee Bei Ban, bee e 
logne und Chaumont, ſtießen am 7. Novbr. ent 15 


9. ie⸗Brigade auf Mobilgarden; ® 

g 8 70 1 . er e ene. 
sen 5 2 Verwundete. v. Podbielski. 

Colmar, 9. Nobbr. Montbéliard wurde, zur Siche⸗ 


ufa 


von uns beſetzt und zur Vertheidigung eingerichtet. 


Dauzta, den 9. November. 


und 36 confervative Wahlmänner gewählt. Es fehlen noch 
die Nachrichten aus den Bezirken Neuſchottland und 57. 
(Militairwahlbezirk). 


Candidaten 231, für die conſervativen 71 Wahlmänner des 
Stadtkreiſes. Das Reſultat der diesmaligen Wahlen des 
Stad tkreiſes iſt alſo ein für die liberale Sache zünſtigeres, 
als im J. 1867. 

Wenn unter den 283 Wahlmännern des Landkreiſes 
ca. 40 der liberalen Partei angehören (im J. 1867 waren 
es 61) und wenn die liberalen Wahlmänner einmüthig zu⸗ 
ſammenhalten, ſo iſt die Wahl von drei liberalen Abgeordneten 
auch diesmal geſichert. a 

Die Liſte der gewählten 
iſt folgende: : 

1. J. H. Prutz, C. Benckmann, Stattmiller, J. C Schwarz, 

Uuterlauff, O. F. Wendt. 
. Ladewig, C. Rathke, A. Gerlach, H. Krüger, Laubmeyer, 
H. A. Paninski sen. 0 
825 B. Kownatzki, Hoffmann, Kaliczewski, Hybbeneth, 

ergien. 

Lemberg, F. Schwarz, A. Teichmann, G. Henneberg, E. 
Roſalowski, Aug. Gradtke. 
Hagens, Olſchewski, Hendewerk, Düring, Moritz, Ludwig. 
Dr. Prutz, W. Rheinland, O. Pape, H. Rickert, R. Damme, 


Kuhl. 5 

v. Winter, Gibſone, Rich. Schirmacher, Petſchow, J. J. 
Berger, F rüger. N 

Aug. Momber, Schottler, Ed. Löwens, H. Faltin, Ed. 
Kaß, Wolffſohn. 

„B. Toeplig, J. H. Hein, Beſthorn, L. Biber, A. T. v. 

Frantzius, Dr. Piwko. 1 

D. ich Engel, P. Ollendorf, Lindner, W. Wulckow, 
Stobbe. 

1 x Teichgräber, Pred. Müller, Dr. Oelſchläger, Ullerich, 
S. Köhne, Tietze. 0 

„C. R. v. Frantzius, B. Roſenſtein, Datow, O. Steffens, 
Pretzell, Helm. f 

„H. W. Kupferſchmidt, D. Adler, Alb. Brandt, C. W. 
Pisker, A. Braun, Ed. Schmidt. : 

. L. Lichtenfeld, C. F. Schwabe, R. Kawalli, Ed. Stern⸗ 
feld, A. Berghold, Jul. Stühmer. ö 

. M. Stumpf, E. G. Gamm, Sternfeld, Laaßner, Rob. 


Raths, Dr. Wulckow. ei 

16. v. d. Lippe, Dr. Richter, W. Kramp, C. Schulz, C. 
Brinckmann, J. Bong. Een 

17. J. Becker, Moritz Philipſohn, L. Flemming, F. Skoniecki, 
O. A. Harpp, J. Gröning. 

18. E. Huſen, Aug. Krüger, Aug. Kramp, A. F. Janzen, 

19. 


Wahlmänner des Stadtkreiſes 


S * A n S 
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F. Kuhlmey, C. A. Eichert. 
L. Zimmermann, Glaubitz, O. Retzlaff, E. Riemeck, Alb. 
Erban, Neubäcker. 


Munici⸗ 


rung der Cernirung von Belfort, ohne Widerſtand heute 
v. Treskow. 


* Das Reſultat der Urwahlen im Danziger Stadt⸗ i 
kreiſe ift folgendes: in 55 Urwahlbezirken find 279 liberale 


Bei der Wahl im J. 1867 ſtimmten für die liberaleu 


R. Mühle, F. Lemmer, G. Preuß, Fr. Blottner, Mar⸗ 
tens, Scheibel. 
21. E. R. Hoffmann jr., Scheibe, E. f. Nötzel, C. Hoff⸗ 
mann sen., M. A. Haſſe, L. Matzt᷑o. 
J. A. Krüger, F. Hoppeurath, G. A. Rüdiger, R. Jantzen, 
R. Augſtein, Ed. Pfannenſchmidt. 
23. P. Kilp, Hieronymus, Ph. Schmidt, Wilh. Hopp, f 
E. Schulz, F. W. Böhm. 2 
„Stahl, Brill, v. Steenjr., Neuenborn, Borpfel, Robloff- “ 
Pred. Weiß, Beſſer, Oſtertag, Klippenburtz, Pred. Scha⸗ 1 
per, Buchholz. a s 
26. E. Werner, H. Beil, J. Rebelowski, L. Scheidler, 
Bergmann, W. Kraft. 5 
; a Ne Springmann, Bartels, Böhling, Dominke, 8 
abtfe. g 
28. Radewald, Am Ende, Borſchke, Einhaus, Höppner. 
29. Labuhn, Einhaus, A. Helfert, Heinritz. 2 ausgefallen. 
30. Am Ende, Gronemann, Kämmerer, H. W. Mayer, 
Eiſenhardt, E. Bartz. 
A. Sawatzki, Schulz, F. W. Gehrke, J. Boß, W. Sei⸗ 
fert, Dirks. 
32. G. Kraatz, H. v. Dühren, J. Annacker, A. J. Teſchke, 
J. W. v. Kampen, J. D. Hoffmann. 
33. v. Janowski, F. Müller, Strack, Kaemmerer, Kreft, 


Horn. 

34. R. Wilke, Gesler, Schneider, J. H. Wolff. 

35. Hoppe, Koch, Abegg, R. Haſſe, Dommaſch. 

36. Dr. Bach, Lange, Rob. Piltz, E. Berenz, Steuerrath 
Hentſchke, Maslonkowski. 5 

37. Ed. Kaufmann, G. R. Petter, Roſenmeyer, F. W. Peters, 1 
O. Reichenberg. * 

38. E. W. Grade, S. Mankiewicz, F. Mogilowski, D. Weigle, 
N. Kloß, Jul. Müller. 

39 Ed. Liegnitz, Th. Barnkck, R. Brandt, Halbritter, L. Holz, 
Ed. Brandt. PL i 

40. v. Kolckow jun., Jeſchinsky, Geisler, Sinkenbrinck, * 
Dückmann, Stuckmann. ' , 

A1. F. Behrend, H. W. Focking, Irmer, Stein, Arendt, 


Rumland. 
42. . Karow, Schmidt, Kammrath, Beſtmann, 
ietzker. 
243 Hoffmann, Benedix, Haberkant, Schroeder, Roeber, 
Tornwalot. 14 
44. Mellien, Kosmack, Johanning, Rohleder, Lickfett, ⁵⁶ 
Schleuſener. N 
A. A. Bogunieweki, F. W. Müller, F. A. Boeckmann, 
J. Siegel, H. Penner, A. Romey. 1 
46. Aug. Böhm, J. Heintz, D. Kratzly, O. W. Gehrke, Reh⸗ 
berg, Bozarowitz. 
A7. A. Fiſcher, Pred. Schwalm, Voigt, Guttſchick, Kra⸗ 
ſchewski, Teſchke. i 
AS. Steinhard, Klank, de Beer, Leupold, Mefter, Hahn. 
49. 4 8 B. Buenſow, O. Neumann, W. Penner, 5 
ittfa. | 4 5 
50. Hamm, Witt, H. L. Schmidt, C. Schneider, Alter, 


2 


N Aug. Blaſchk 4 

51. Böhm, Br. 

53. C. Ruſt, 5 
C. Wẽ̃ oh; 


C. A. 
4 
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Kast der Allgemeine GefellensBerein teen 
entlichenn 


Mitglieder nach Kräften zu fördern geiu t, hält ſich 4 
er 


von 
die 
Unterſtützung der Verwandten beanſpruchen muß. Erfordert die 


ſolchen Anregung 
[Berichti N 
ꝛc. in der 2. Ar der zweite 

1 & t 


ier nachfolgende Nachſatz an die Stelle 


i fel wandle 
297 Die goldene‘ ocheltsfeier des feit zwanzig Jahren 


erblindeten Lehrers Herrn Henſelmann in Zoppot fand am 
Abende des vergangenen Sonntags in dem Kutz g 
in ſchönſter Welte datt. Es hatte ſich dazu eine zahlreiche Ber, 
ſellſchaft — meistens ehemalige Schüler des Jubilars in den 
feſtlich geſchmückten Lokalen von Nah und Fern eingefunden. 1 
Farbe Schnaaſe aus Kat gedachte in warmen Worten der N 
treuen Amtsführung des Jubilars und der reichen Erfahrungen, f 
die derſelbe ſeit jener Zeit, in welcher auch er in den Reihen der 
Befreier unſeres Vaterlandes von 1813 —15 gekämpft, bis 


gemacht hat. — Die Herren Jantzen und Schulz brachten im Antwerpen, 8. Novbr. Betreidemarkt. Weizen ruhig, 
. ie Gollegen Be be 5 d ern Henſelmann eine herz« däniſcher 32%. No gen feſt, Danziger 21. Hafer unverändert. 
liche Gratulation dar. Ein geme cada ches Mahl beſchloß den | Petersburger 213 Serfte efragt, Odeſſaer 203. * 


ſchönen Abend. markt. ede affinirtes, Type weiß, loco, Yr Ne 
5 Marienburg, 8. Nov. Am Sonntag Nachmittag hielten vember 150 Tas Decembe * r 50% bez, 51 Br., der Januar 51 
die zu einem Verbande zuſammengetretenen Turnvereine der | Br. — 


Provinz Preußen in unferer Stadt den Turntag für 1870 55 ork, 7. eier (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
ab. Es wurde beſchloſſen, die Organiſation des Verbandes in in Gold ars Goldaglo N (Höcjiter Cours noche 1 55 
der gegenwärtig beſtehenden Weiſe fortdauern zu laſſen und Bonds de 1882 1083, Bonds de 1885 1074, Bonds de 1865 109 
namentlich einen Wanderturnlehrer für die 1 5 75 wieder anzu⸗ Bonds de 1904 106% , ey 234, Iuinols 135 Baumwolle 
ſtellen, jobald die Gelder hierzu vorhanden wären. Als Mitglieder [ 164, Mehl 5 D. „Raff. Betroleum in Newyort er Gallon 
des Ausſchuſſes wurden die Herren Lehrer Prengel⸗Königs⸗ von (7 Pfd. 222, 55 in Pöiladelphia 221, Havanng⸗Zucker 
berg, Rechtsanwalt Schulz ⸗Memel, —. ehrer Groß⸗ No. 12 10. — Fracht für Getreide ur Dampfer nach Liverpool 
Marienwerder, Kaufmann Dom ma ſch⸗D Be ee (Ir Buſhel) 9%. 
Nagel⸗ gan Photograph Feyerabendt⸗Tilſit, Buch 
händler Meißner⸗Elbing erwählt, welchem letzteren wiederum Danziger Börte. 
die eee übertragen wurde. Von der Veranſtaltung Amtliche Notirungen am 9. Rovbr, 
eineh Broninglal  Zuenisiee Mr bat nice Jahr Turn. | @stsen 7 anne von 30008 m 
N abgeſehen, dagegen beſchloſſen, mit de . = 
h tag eine a nad der "Umeegend Dunsias ie — 1 — und vorjäbriger 70 70 K Br., 2 
N verbinden. Von den eſtehenden Turnverei er Provinz, m 69—74 Br. 
welche dem Verbande angebören, waren 16 durch 28 ee — 5 en 1 ir —— 1 * 00 


vertreten. E. B) —67 574-6) 
* Elbing, 9. Novör. (Telegramm.) 79 Wahlmänner unt 15-187 „ | 5 a Sr 95 
liberal, 25 conſervativ; vor 3 Jahren waren 69 liberal und S 11157 10 0-07 4 
37 conſervaliv. ordinair 114 * 52— q Brief 
Elbing, 9. Nov. Der bekannte Prozeß unferer Stadt * Lieferung J nere 127 bunt 72 & Brief, 
mit der Bank, den erſtere in zwei Inſtanzen gewonnen, iſt 3 Geld. 


2000 19/20 —124/5# 
auf dem Wege des Competenzconflictes befeitigt und b e 11. on ‚lese “ 8 
ſomit zum Nachtheil der Stadt ertſchteden worden. Auf Lieferung der April⸗Mal 1227 48 & Br., 474 
(N. E. A.) Gerſte Fr Tonne von 2000 1 feſt, loco große 176 2. 4 
8. Nov. Am vorigen Sonntag 1 in der 44453 & bez., kleine 100 — 101% 41-424 bez. 
a He Kirche der Eclaß des Biſchofs v. d. Marwitz Erbfen Ar Tonne von 2000 feſt, loco weiße Koch⸗ 45— 
in Betreff der Landtagswahlen verleſen und im Anſchlas daran 463 bez. 
4 wurden die Gläubigen aufgefordert, für katholiſche Wahlen [Petroleum 151 100% loco ab ease, 71 K Brief. 
tätig zu ſein oder dort, wo die Ausſicht, einen Katholiken durch: Auf Lieferung r December 771 bez. 
* en, fehle, die Conſervativen zu unterftügen. Die Aufgabe | Liverp. Siadſalz r Sack von 125% be nd, Sad ab 
i futbol cher Abgeordneten ſoll die ſein, vor Allem die Intereſſen Reufahrwafier rote 224 Gd. 
ö der katholiſchen Kirche zu fördern und die Herſtellung der welts nge ie Tonne 8 loco Crown full brand nach 
lichen Herrſchaft des Papſtes zu begünstigen. (G.) Juclliät 118-125 . Br., Crown Ißlen nach Qual. 88 — 
9 * Br., Großberger Original 84 t Br. 
Vermiſchtes. Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
Pra n der mamitfabrt von Nobel und 


BT dungen boppelt e Nußkohlen 175 r bez. u. Br., ſchot⸗ 
Karfters in der e ucht bei Roztoty fand eine Exploſion 
r 


tiſche Maſchinenkohlen 184—19 bez. u. Br. 
am n napparat ſtatt, durch welche mehrere Arbeiter ig Aeiteken der Kaufmanns haft. 
etödtet wurden. W. T.) 


’ . den 9. November. [Bahnpreiſe.] 
Weizen matt, bezahlt für bunt, gutbunt, rothbunt, bell⸗ 75 
99722 . 00 er ne von 63/65 — 68/69 — 
Roggen unverändert, 10-1235 7 von 458 — 48 bis 48} . 


Pr 2000. 
5 3 107/1125 44 bis 45 9%, kleine 100% 41 N. 


gate Zn Rn. * Der 20004. 
iritus ohne Zufuhr 

a Getreide⸗Börſe. Wetter: kühl und trübe. Wind: 
Weizen loco heute in matter Haltung; Pie 17 5 2 5 
Preiſe zu 155 . und verlief deshalb der Markt ſehr 


wurden 
En 5 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
RB rec ur Keim S laß vs Ballen 
won u getroffen. 


Frankfurt a. M., 8. Nov. Effecten⸗Societät. Ameri⸗ 
a 


„Staatsbahn 1 1 Feng k loco feſt und in Kr 190 Tonnen wurden 


Pen au 120% 44, 444 %, 1219 us „friſch 119/208. 
4 46 Pig, 122 7 75 a AT Por Tonne. 

ö 67, 60, e 5 12²⁰⁴⁷ t l 

410, 25, een 284,30 ; 

Dal f . Hr #454 % Jie T0 

70140 20 1 dam 102, 25 dei ee 0 14 I 1 Qualität och 45, 46, 463 . 


looje, 159, grüne — fer 45 K. Jr Tonne bezahlt, — Spiritus loco beute 
181 1 iin, 4 nicht verkau 


Elbing, 8. Noobr. C. A.) 8 iſt ur 2000 Zoll-: 

— 5 Weizen, weiß 1227 iR „ hellbunt, 127% 69 K, hellbunt, 
22 krank, 121—122/ 651/10—634 3 bunt, . 120% 62 . — 

9 Gd. Roggen 120-1234 43} —4} Gerſte, große. 1 be⸗ 

G 55 ſetzt 109% 40 , kleine 96—1 v2 381/10 Pe afer nach 


8 b 0 RR ce — 2 7 weiße, Ben 
185 n de 48 1—51 FR. 


Mai 29. — 85 keit Nor hochbunter — 20604 
en A: 5 845 129/80 485 en 015 
etroleum ſtill, Standard 2/8 68% As» (87 
Br., 13 Ob Ar November, Ar December und 7/8 684 . 


055 Gd. — Trübes Wetter. 


ht.) 
15 — Roggen loco be — 5 rt 
. IR ae 120% bez., 
Sr te Sök. ee 14; nn 3 7275 
Auſſen Ruſſen de 
. ul. os 1 5 Anleihe ” 1805 461. 6% 
Staaten . echfelnotirungen: Berlin 
FR en er 3 Monat 0 18 13 10} 1 60 Wien 12 Fl. 45 Kr. 
rg 
Liverpool, 8. Novbr. (Schluß bericht.) [Baumwolle. 
8000 Ballen dm davon für Speculation und Export 1 
— 9 middling ee 5 
1 ling fair Bbolleıah 8. gen wibds | e (65 Gr) 20 
air Ben! 68, New fair Oomra 3-0 
ige, Sonne, 4, Vernam 9, Smyrna 75, Ggyptiſche 98. 


55 bez., 391 = 663 
IF Kr 2% 


E 
pr) bez. — 


zn pro 1869. * 
anz.⸗Staatab. 12 1 r bi 


M AR 


do. conſolidirte 4 
do. 85 


5 
5 
4 
4 
tel pre 1869. 1 


—— | 


5 as b Babtich 


— 
5 bi 
einen Si 
taats⸗Pr.⸗An 
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18900 


— 
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1 1 
Böhm, Weſtbahn 10 Gerl. 7 5 1018 bz 
Bresk, Scheib. Frelb. do. 93 G ben 
Frteg, Nei 5 u RB. 4 73} 
1344-4% 81 
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Rübſaat a 20807 5 


aß 114 


1 15 1 1 2000 72/82 & Br, 744 6255 (78} 855 
bez., 7 ) bez, mittel Yr 2000 3 & Br., 
68 BZ St) 5 75 . dr 2000% Ah * Br. — 


1 & Br. — Leinöl e 100% ohne 
. Br. — 955 d 100% ohne Faß 13} = 


übluchen e 1008 2/2 „ Br. — Spiritus er 8000 


Novbr.⸗Decbr. 144 . B 
Februar do., 


Tralles und in A. von mindeſtens 5000 Quart, feſter, loco 


8. Nobbt. DOM. tg.) Weizen 8 Yır 21257 


5 15 
* 3 K*. 5 2 
loco 5 60 477 * 
ov. 755, en 


erſte matter, Nr 


a Hr 1300# loco 27—29 
Nr 20008 47 * Od, } 17 5 


r., Dec. 15 14} * bez., N 


April⸗Mai 7 200 4 
Spiritus behauptet, der 100 Litre a 100% loch ohne daß 167 
* bez., mit Faß 158/24 K bez. Noobr. ‚Dechr. 16 . bez., 


r., 


27 . bez. — Angemeldet: 100 


abr 
8. eizen. — eee eizen 754 ., Roggen 49% 
di HH e , Pe Februar 114 As bei, 12 Ag 
if 11— bez., ebruar ez. 
Br. — Petroleum loco 74 & bez., Nov.⸗Dec. 74 & bez. und 


Br., Decbr. 75 &. Br., 


Br., 71 1 Gd. 
Fe . Ronbr, W 


— Ge 5 Zu 75 37—54 


loco ur 12008 24 305 KN. 


bz. — Cebſen r 250 Kochwag 
Futterwagre 48-54 Ke nach 


— Nüböl 5 2 100 en 


zune Faß Faß 16 % 7 ge bey; Mee wit dab 11.2 61001 


excl. Sack. — 


Spiritus 1 


ind, Sad, Ye Bios. 1 2 
-t H b 


Berlin, 7 


ner mit Fa 


April⸗Mai 744 757 a bz. 
* 52 


6 . — Leinſamen, Bernauer 


1 bez. u. Gd., Januar 75 % 


en loco 2 ag 65—78 2% 
13% Sat. 2000 Ne 


Apr Mal 5 N 8 


54 K nach Qua 
nach 8 244—295 * 
ve 60—70 i nach 414 8 


Tualliat Leinöl 1 11 


aß 14½4 bz. Nov. ep 1 — 
Liter n 1005 2 210,000 


Viehmärkte. 


7. Novbr. An Schlachtvie 


weshalb der Markt auch — der Waare geräumt wurde; 1. Qualität 


wurde mit 17—18 , 2 
mit 11—12 . ur 100% Fleiſchgewicht bezahlt. — 5661 Stück 
Schweine. Dieſelben konnten nur zu den früheren gedrückten 


. Qual. mit 14—15 


Notirungen verkauft werden, da die Zufuhr den Bedarf für Platz 
end bei weitem überſtieg und durch beſondere Raute 


jo wie 0 
a 


nach außer 


und blieben Beſtände am 
a von 16—17 


gehoben, — 


nunmehr Er 
eilhaft 


ſchwerer guter 25 
Dieſelben ner 


Preiſen verkauft. 


b keinen Abgang fand; der Handel war 7 5 
Markte; Prima⸗Waare ao er. 
der 100% Fleiſchgewicht. — 2254 
chafvieh. Da die Sperre für den Verkauf nach außerhalb 2 5 
on ve Rinderpeſt im Potsdamer Regierungsbezirk 
e ſo * dies auf as 5 


. und 3. Qual. 


el nur vor⸗ 


waren auf dem Neuen 
Viehhofe zum Verkauf angetrieben: 1 Stück Hornvieh. Das 
Verkaufsgeſchäft verlief heute gegen vorwöchentlich lebhafter, da 


die Ausfuhr wieder geſtattet war und ſich rege Kaufluſt zeigte, 


Preiſe; 40—45 50 icht 


350 Stück 
en 2 HE zu angemeſſenen 


Schiffsligen. 
Nenfahrwaſſer, 8. November. Wind: WSW. 
Angekommen: Lierau, 


beide von Shields mit Kohlen. — Oeverland, Induſtrie, Sta⸗ 


vanger, Heringe. 


Martha, Copenhagen, altes Eifen. 


Wilhelm Lind; Lemke, Vorwärts; 


Den 9. November. Wind: SW. 
Angekommen: Meeſenbroek, Jacobus Verhoef, Peterhead: 
Lönngren, Deodora, Bobdom; beide mit Heeringen. — Koebke, 


Neweaſtle, Kohlen. 
A 1 1 1 Roten. 1 Logger. 


Thorn, 8 


. Rovbr. 1870. 
Wind; 


— Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Zoll. 
et be, 


— Graham, Bride (SD. ), 


auf: 
Von Magdeburg a Bariton: Eritz, 1 Asphalt. 
oma Et. Schfl. 


tr 
Rellier, Oberfeld, Plock, Danzig, — 38 — Weiz. 
Hollatz, Aigen, do., do., Ye; 35 — u 


Tietz, derſ., do., 
Schmidt, Kabans 


ſohn, 
Shwarhmann, Askanas, Sandomierz, 155 . 


obne, Dob bende do., Davids 
9. 30 


eiz., 1 6 L. Rogg., — 45 Leinſ. 
Weiz., 13 — Rogg. 


Krey, Oberfeld, Plock, Berlin, Perl u. ever, 27 30 Rogg. 


12 


8 4 | 81% b5 


I 2 1 

. Anl. 8663 43 6 ö 
et b u 
et by u G d 


8507 Looſe 
85 Rosie 


Run Adee 
Ren L. Aal, 1 


do. aal. Anleihe 
Ruf Pr.⸗Anl. 1 
8601 


br. Zlanib. 


1 72 
— 88 
8 7 


1 


5 617460 5 
864 bz u & 


57 


Meteorologtſche Beobachtungen. 
— Boromei,s 
8 1 Blend in 49 a! 
Sg | Bar.-Lix. 
8 4 2 in 
8 
5 330.00 


Presse Fonds. Daru, Su Bin 


Wind und Weiter. 


Tr WRW., mäßig, bedeckt und ne blig, 
50 N., flau, leicht bewölkt. 


‚n 


2 Mon. * 
bee 3 Doch. 6 


3 Non. 6 
Varſchau 8 Zap. 3 95 5. 
Bremen 8 e. 0 
Volt. nad Papiergeld. 
Fr. B. u. 5 I Ei 


N. 991 bi Febr. 11 
0 837 07 

A Bin. — — 
a) 


Sb 2 46 
Sub. 29 


R 4700 & 
dz. 1 89644 b 
BesjelsGunns vum 8. Nov. 


* 1056 


Een wurden wir durch die Geburt eines 
geſunden Knaben erfreut. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 8. November 1870. 
Oberlebrer Somland 
(6289) nebſt Frau, geb. Fritſch. 


Adolph Lolzin, 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt folgende in einem beſonderen Lager zum 


Ausverkauf 


geſtellte Artikel: 
Helle und dunkle Kleider-Cattune, 
Piquss, Rips-Piques und English-Leder, 
Jaconas, Barèges und Seiden-Bareges. 


Wahlkreiſes zu Schöneck. 
Den heute früh erfolgten ſanften Tod 5 5 N 
unſeres geliebten Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, 
G. D. Beetzmeyer, 

im 73ſten Lebensjahre zeigen wir in Stelle 
deſonderer Meldung an. 

Die Hinterbliebenen. 


Holzwaaren, als: Zeitungsmappen, 
Garderobe, Handtuch⸗ und Schlüſſelhal⸗ 
ter im neueſten Genre, empfiehlt 
Louis Loewenſohn, 
17. Langgaſſe 17. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Kampfe unſere gute Mutt. r, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Wittwe N 

Auna Brigitte Mews, 


Marmor: u. Alabaſterwaaren 

von 5 Fr bis 10 34. pro Stück. 
Louis Loewenſohn, 

(6046) 17. Langgaſſe 17. 


| geb. Kaeſiner, 
im 87. Lebensjahre. 
Gott gebe ihr die ewige Ruhe! 
Mewe, den 7. November 1870. 
(6285 Die Hinterbliebenen. 
Hu Vormittags 10% Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden unſere liebe Nichte 


rr 


Briefbogen mit farbig verſchlunge⸗ FR 
nen Buchſtaben a Buch 6 Vr, zu Ge⸗ 
ſchenken geeignet. 

Louis Loewenſohn, 
17. Langgaſſe 17. 


2 


Mix-Lüstres, Mix-Cords und Orleans, 
Schwarze und couleurte Camlots, 
Mohairs, Alpaccas und Seiden-Lüstres. 


Valeria Laemmer im bald vollendeten 28. 
Lebensjahre. Dies zeigen wir ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung an. 
Pr. Stargardt, den 7. November 1870. 
: arrer Andri 
(6284) und Frau, 


chlosser's Weltgeschichte. Neue Auf- 
lage in 90 Lfgn. a 5 Sgr. Abonnement 


Schottische Tartans und Plaids, 

Ripse und geköperte Wollenstoffe, 112 l 5 

Langges treifte Velours und Doppel-Cachemires. . En! 
1 Fre ir 9 N 


Seidenpopline und Irish-Poplins. { ” 
Schwarze Unterrock-Sammete mit Atlas-Streifen in blau, 
roth, grün, gelb, pensèe, weiss und schwarz. 


nimmt an in Danzig die 


L. Saunier sche Buchbdlg. | 
Musikalien - Leih - Anstalt 
bei | 


F. A. Weber 


Buche, Kunft und Muſikalien⸗Haudlung, 
Langgaſſe No. 78, 
i 
ſik 


Er 


Weintrauben, 


vorzüglich ſüß, empfiehlt 


Schwarze und couleurte Taffete, ; 
Seiden-Ripse und geköperte Seidenstoffe, 
Holländischer Atlas und Moir6 antique. 


Schwarze und couleurte Sammete, 
Halbsammete, Velvets und Patent-Velvets, 
Vietoria-Sammete und Seiden-Plüsche. (6248) 


alien. 5 N Friſche Kieler Sprotten, 
Constantin Ziemssen’s Vz PPP Kieler Büdlinge, 
Musikalien - Leih - Institut 8 7 Gothaer Cervelatwurſt und 


empfiehlt ſich u zahlreichem Abonnement. 
Dolftau 25 Lager neuer (4661) 


2 


mpfie ich ei Publiku 0 2 rü 0 Nur 
TC bi, n Trüffel⸗Leber⸗Wurſt, 
gare ee Ber 1 A 3 b N 4 Neufchateler Käſe, 

1 — 1 ie i 7 
Lagen, 15 e a: billigen Aaszaben von | 6% | N Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Holle, Litolff und Peters stets vorräthig. N 5 Spickgänſe, 

Daene eee \ Italienische Maronen, 
anzig — Stettin. 9 5 

Von Stettin 5 Danzig: EISEN 3 2 3 RE 8 * r 8 Teltower Böen, 

ampfer „Erndte“ am 10. November, r r EIS ZI 8 aa 


TEE 


Herren⸗Garderobe⸗Magazin 


dee 
Hugo Lewi, Hisner Nachfolg., Hoflieferant, 


Dampfer-Verbindung- 
Danzig-London. 
Ende dieser oder Anfang näch- 
ster Woche werden die Herren 


* 15 B 

remer, Benne Bremer in Lon- B N 12 13 50 autver ngen, a Flacon 14 

don den. englischen. Seeber, Kohlenmarkt und 13 W 
17 N ® 


dampfer „Saxon“, Capt. Rofe, mit ; l Albert Neumann 

8 1 FE 5 5 empfiehlt ſeine reichhaltigſte Auswahl von 1, 
aeg, den 8. Novor 1810. Winterſtoffen, Weſten, Shlipſen, Cravatten, 
6 Th. Rodenacker. Shawls und Tüchern 


m 7 2 5 in allen geſchmackvollen modernen Deſſins. 
Für Wit derkäufer und Die Anfertigung Heſchicht ner genung de Berliner Zuſchneiders. 
Conſumenten 


430 Langenmarkt 38. 


mit guten Em 


welch: an höheren Töchterſchulen, mit Einf 
des Franzö 1 und Engliſchen, unt 5 


ftügt auf gute Zengniſſe, unter beſcheidenen An⸗ 


| 
| Preiſe auffallend billig. 
empfehle eine Partie ſehr preiswertber | 5 
Cigarren, als: La Bonquet (reeller Werth reußiſ e 
La »yalm Real (früher 1 Thlr. 20 Sgr.) 
jetzt für 1 Thlr. 10 Sgr. die !/io Kiſte, 
8 1 i x | Die Preußiſche Boden, Fredit⸗Actien⸗Bank gewährt unkündbare und kündbare hopothe⸗ j 
Peg Be — — kariſche Darlehne auf Liegenſchaften und Gebäude innerbalb des preußiſchen Staatsgebietes 7 
(6296) Danzig, Ketterhagergaſſe No. 1. Die Direction. 5 dem Lande, geſucht, woſelbſt er neben gen 
Jachmann. Spielhagen. 


= 1 


- Billarde 


mit den beſtconſtruirten Stahlmantinellbanden, Die General⸗Agentur Danzig 
prämiirt mit der K goldenen Preis⸗Medaille, 


empfiehlt unter Garantie die Billard⸗Fabrik von Rich: Dühren & Co, 
A. Wahsner in Breslan. | E ke 1 
Beſtellungen werden bis zum 13. d. Mts. Dr . Scheibler 8 Mundwaſſer, | rn alien | Gewerbe⸗Vere in. 


bei Herrn F. W. Schneider, Hundegaſſe nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath | nnd schnell ®peeialarzt Dr. Meyer, 
D 


14 Thlr.) jetzt für 1 Thlr. 5 und 1 
bei vorzüglicher Qualität und weißem Bo den⸗Credit⸗ etien⸗ ank u Berlin. 
Herrmann Matthiessen, und zahlt die Valuta in baarem Gelde aus. 
Bezugnehmend auf obige Annonce erklären wir uns bereit, Darlebnsgeſuche entgegen zu 


dieſer Zeitung einzureichen. 
nehmen und jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


No. 85, von mir entgegen genommen, da ich r. Burow Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipaigerstr. 91. Donnerſtag, den 10. November 1870 
mit der Aufſtellung 170 Ae verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd mamma — — | 67 Uhr Abends: Bibliothekſtunde; um 7 Uhr: 
Billards daſelbſt beſchäftigt bin. (6595) den Zahnſchmerz, erhält das Zabnfleiſch geſund nner Vlorlrag bes Herrn Director Kirchner: „Ueber 


5 5 ang a SLSETZTIERTE 7 und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem 
— Munde. . 10 Sgr., ½ Fl. 5 Sgr. 
Schleswig = Holſteiniſche Landes⸗ W. Neudorf & Co. 
Induſtrie⸗Lotterie. eee, din: 900 5 von 8 152 in lee 
Zi 30. Novem⸗ agen (in Danzig bei Herrn er 
ber 1870. ße der De 1. Glafie: 5 , Neumann, Langenmarkt 38) verkauften Flaſchen 
2. Cloſſe: 15 %. 3. Claſſe: 15 %. 4. laſfe iſt mit unſerer Firma und einer Gebrauchs⸗ 
l e 5. Claſſe: 30 . 6. Claſſe: 30 . anweiſung verſehen, worauf wir die zahlreichen 
7. Claſſe: 45 Me Kaufloofe zur erſten Claſſe & Conſumenten zu achten bitten, um ſich vor Be⸗ 
7% Sp. und Freiloofe für die Spieler der lezten trug In Ibüben. (6311) 


J 1. Schwarzkopf’sche | e d e 
Concursmaſſe, Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, den 10. November. (2 Ab, No. 15.) 


5 Ausverkauf des L 8 5 Walleuſteins Lager. Zum Schluß: 
| tuofen, een da lie: | Lied von der Glocke. 
ſten Preiſen. 


tt meines Schiffes „Belvebere“ etwas zu 


H des 5. Jahrgangs find t W eine Gaſtwirt t nebſt Materi 
oben hei Sb. Bertling, Werberanfe 2. f ee me ©: ©: Fliun, 
3 — Feldpoſt⸗Cartons (6287) J. Frieſe, Marien werder. (6308 Capitain. 


Friſche Kiel. Sp rd tten und ⸗Couverts, vorſchriftsmäßig und halt⸗ 


bar gearbeitet, empfiehlt billigſt 


0 Magnus Bradtke, (6099) Albert Neumann. 


(6307) Fetterhagergaſſe No. 7. 


von en dena a: einige hun: 
ert Centner à pr, pro Ctr. abzugeben. Redaction, 
(6069) F. W. Lehmann. . 


Druck u. Verlag von N. W. 
in Danzig. 


D Sonnabend, d. 12. d. M., 
Nachmitt. 4 Uhr, Vorverſamm⸗ 
lung liberaler deutſcher Wahl⸗ 
männer des Pr. Stargardter 


die directe ungariſche Weintranaben⸗Hand⸗ 
lung von Lee Schaefer, Langebtücke 21, 
an ber Meberfähre. Nur die bis zum 12. d. 
eingehenden Beſtellungen können berückſichtigt 
werden. (6291) 


r. Riemann's Ruthenium 


Eine Hauslehrerin 
5 f En r. Ion. Welle Pk vn 
| Di. Krone. 6299) 


Eine geprüfte Lehrerin, 


n4 
kann, auch Musikunterricht ertheilt hat, ſucht, ge⸗ 


ſprüchen jetzt oder zum 1. Januar Stellung in 
einer Familie. Gefällige Offerten befördert die 


ür 1 Knaben von 13 Jahren wird eine Pen⸗ 
ſion, am liebſten bei einen Prediger auf 


dem Unterricht auch gute Aufſicht und Pflege 

findet. Gef. Adr. unter 6310 in der Grehition 
wei kleine Knaben werden in Penſton zu nch⸗ 

men gewünſcht Röpergaſſe 21, 2 Treppen. 
er trockene Unterraum ünſeres Rothen 


Kreuz⸗Speichers nebſt kleinem Hofplatz iſt 
vom 1. Januar 1871 anderweitig zu vermiethen. 


Porsch & Ziegenhagen. 


Matten buden 5. | Zur Schilerfeier: Guſtel von Blaſewit. 


(5890 Fee N 7 der Mann⸗ 
a 
borgen, indem ich für keine Schulden derſelben 


an ne 1870 In. 
Lelnkuchen Mehl, CA ne 


die Exbeditten dieſer Zeiturg. 
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